
BÖNEN
SAMSTAG, 12.  JANUAR 2019

UMWELT-  &  
WECHSELPRÄMIE
Größte Auswahl an prämienberechtigten  
Gebrauchtwagen in der Region: www.Potti.de Bis zu 10.000 €

Neues
Maskottchen für
das MCG

Bönen – Das Marie-Curie
Gymnasium hat ein neues
Maskottchen. „Bonny“ soll
ein schlaues Atom darstel-
len, das Grundschülern den
Schulalltag an dem Gymna-
sium näher bringen soll.

In einer Broschüre, die
sich ausdrücklich an Grund-
schüler richtet, taucht „Bon-
ny“ nun zum ersten Mal auf.
„In dieser Broschüre stellen
wir Kindern unsere Schule
in altersgemäßer Sprache
und ansprechender Form
vor”, sagt Karsten Brill, Ko-
ordinator der Erprobungs-
stufe des Gymnasiums.

Die jungen Leser sollen
mit Hilfe von „Bonny“ er-
fahren, welche Fächer ange-
boten werden und wie ein
typischer Stundenplan aus-
sieht. Auch das Schulgebäu-
de, Klassenfahrten und die
Schulhöfe kommen in der
zwanzigseitigen Broschüre
nicht zu kurz.

Erschaffen haben dieses
Maskottchen Schüler der
Kunst-AG unter der Leitung
von Lehrerin Jana Scheffler:
„Für mich persönlich war es
sehr spannend, das Mas-
kottchen zu konzipieren.
Man kreiert nämlich nicht
nur die äußere Erschei-
nung, sondern auch einen
Charakter, der die Figur le-
bendig werden lässt.” Die
Schülerinnen stammen teil-
weise aus dem Leistungs-
kurs Kunst.

In einem monatelangen
Prozess stimmten Schüler
und Lehrer Bilder und Text
aufeinander ab, damit den
Grundschülern ein umfas-
sender Einblick in die Schu-
le gelingen kann. So gibt es
„Bonny“ nun unter ande-
rem als Chemiker oder als
Künstler. Die Grundschul-
broschüre „Bonny erklärt
dir das MCG” wird am Tag
der offenen Tür am 18. Janu-
ar verteilt und ist im Sekre-
tariat sowie auf der Home-
page der Schule erhältlich.

James Bond trifft Anatevka in der Aula
Musikkarussell und Gemeinde laden am 20. Januar zum Neujahrskonzert ein

sell den Gästen ab 14.30 Uhr
Kaffee und frisch gebackene
Waffeln im Foyer an. Dort
und an der Bühne in der Aula
stellt auch die Bönener
Künstlerin Kerstin Donker-
voort einige ihrer Werke
aus. pin

siker und Operettenmelo-
dien wie „Wenn ich einmal
reich wär“ aus „Annatevka“
von Jerry Bock präsentieren.

Moderiert wird die Veran-
staltung von Christina Bran-
ner Jespersen. Vor dem Kon-
zert bietet das Musikkarus-

Countdown“ der Gruppe Eu-
rope auf ihre Weise.

Mit einem Höhepunkt en-
det das Neujahrskonzert: Die
beiden Profi-Musiker Anna-
Sophie Szepanek am Klavier
und der Sänger Joel Urch
(Bass) wollen berühmte Klas-

Bönen unter der Leitung von
Regine und Matthias Over-
beck. Die Musiker haben un-
ter anderem Spannendes vor-
bereitet: ein James-Bond-
Medley mit den bekanntes-
ten Filmmelodien der Agen-
ten-Reihe.

Die Kinderballettgruppe
von Wanda Ploetz tanzt, die
Klavierschüler Georgi Wa-
genblaß und Kohi Hoang
spielen vierhändig humorvol-
le, moderne Stücke auf dem
Flügel. Mit dem „Hallelujah“
von Leonard Coen und „Bar-
bara Ann“ von Fred Fassert ist
der Chor Queerbeet vertre-
ten, der junge Pianist Max Ka-
lina mit einem Scott-Joplin-
Stück.

Auf den Balkan und nach
Irland entführt das Folken-
semble,  und die siebenköpfi-
ge Celloklasse von Regine
Overbeck präsentiert den
Rock-Klassiker „The final

Bönen – Das Musikkarussell
und die Gemeinde laden am
Sonntag, 20. Januar, wieder
alle Interessierten dazu ein,
gemeinsam mit rund 70 Mu-
sikern und Tänzern das neue
Jahr musikalisch zu begrü-
ßen. Das Neujahrskonzert be-
ginnt um 15.30 Uhr in der Au-
la des Marie-Curie-Gymnasi-
ums, der Eintritt ist frei.

Den Organisatoren ist es
wichtig, mit der rund einein-
halbstündigen Veranstaltung
wieder Jung und Alt gleicher-
maßen anzusprechen. Und
das vielseitige Programm, das
sie für den Nachmittag zu-
sammengestellt haben, wird
bestimmt dafür sorgen.
Schließlich wirken an diesem
Nachmittag Schüler und Do-
zenten der Bönener Musik-
schule sowie Gäste aus ganz
unterschiedlichen Sparten
mit. Eröffnet wird das Kon-
zert vom Neuen Orchester

Ersatzzug
für RE 7

Bönen – Aufgrund von Bauar-
beiten fallen auf der Linie RE
7 (National Express) am 20.
und 21. Januar beim jeweils
letzten Zug des Tages die Hal-
te zwischen Schwerte und
Hamm aus. Betroffen ist da-
mit auch der Bahnhof in Bö-
nen.

Zwischen Schwerte und
Hamm soll ein Ersatzzug ver-
kehren, der abweichend vom
regulären Fahrplan 28 Minu-
ten später fährt. In Richtung
Hamm fährt der Zug damit
um 0.17 Uhr statt um 23.49
Uhr in Bönen ab. Die Fahr-
planänderungen sind in den
Online-Auskunftssystemen
enthalten und werden über
Aushänge an den Bahnstei-
gen bekannt gegeben.

Für den National Express gibt
es an zwei Tagen Fahrplan-
änderungen. FOTO: LINDEMANN

Rathaus soll zur
künftig auch als
Galerie dienen

Bönen – Das Rathaus soll
künftig zur Galerie werden.
Noch sind die Wände im neu-
en Verwaltungsgebäude kahl
und weiß. Das soll sich aber
bald ändern – zumindest in
der dritten und vierten Etage.
Dort hat die Verwaltung in-
zwischen Schienen anbrin-
gen lassen, damit hier künf-
tig Ausstellungen präsentiert
werden können. Angespro-
chen sind Bönener Künstler
und Kreative, die ihre Werke
der Öffentlichkeit präsentie-
ren wollen.

„Wir stellen die Aufhänge-
vorrichtungen zur Verfü-
gung, die Bilder müssen die
Künstler allerdings selbst auf-
hängen“, erläutert Caroline
Kirchner vom Bönener Kul-
turbüro. „Ob gerahmte Foto-
grafien, Aquarelle oder Ölbil-
der – wir sind für alles offen.“
Je nach Größe der Bilder kön-
nen nach ihrer Einschätzung
bis zu 60 Bilder präsentiert
werden. 20 Arbeiten sollte
die Werkschau aber mindes-
tens umfassen. Aufgehängt
werden müssen die Bilder al-
lerdings während der regulä-
ren Öffnungszeiten des Rat-
hauses, betont Kirchner. Wie
lange die Ausstellung jeweils
zu sehen sein wird, hänge
auch von der Nachfrage ab.
Ein vierwöchiger Rhythmus
sei denkbar. kir

Info
Interessierte wenden sich an
das Kulturbüro, Caroline
Kirchner, Tel. 933-253, Mail:
Caroline.Kirchner@boe-
nen.de.

Die Celloklasse von Regine Overbeck spielt diesmal Rockiges von der schwedischen Gruppe
Europe. FOTO: SCHINZIG

„Bonny“
Maskottchen des MCG

„Bonny“
im Chemie-Unterricht

„Bonny“
im Kunst-Unterricht

KURZ NOTIERT

Knappenverein Glück auf
Flierich: Die Mitglieder tref-
fen sich am Sonntag, 13. Ja-
nuar, um 10 Uhr im Vereins-
lokal Haus Böinghoff zu ei-
nem gemeinsamen Früh-
stück mit Jahreshauptver-
sammlung.
Um Anmeldung unter den
bekannten Nummern wird
gebeten.

KURZ NOTIERT

Bürgerschützen: Die Mitglie-
der der Avantgarde Wester-
und Osterbönen treffen sich
am Sonntag, 13. Januar, um
10 Uhr in der Gaststätte
Pierot an der Bahnhofstraße
zur Jahreshauptversamm-
lung.

Schnee satt: Die weißen Massen sind beeindruckend, wie das Foto von Kirsten Metzrath zeigt, aber das Chaos blieb im Zillertal aus. FOTOS: METZRATH

Versunken im Schnee
Denninghaus-Wirtin berichtet aus dem Zillertal: „Es geht uns gut“

werden.“ Am Donnerstag wa-
ren Teile der Autobahn bei
München wegen des extre-
men Wetters geschlossen
worden. „Wenn die Wetterla-
ge kritisch wird, dann müs-
sen wir eben abwarten und
ein oder zwei Tage länger
bleiben. Wir werden das
spontan entscheiden. Die Si-
cherheit geht vor.“

Ab kommenden Mittwoch,
so Kirsten Metzrath, soll die
Gaststätte Denninghaus aber
auf alle Fälle wieder geöffnet
sein.

geht. Die Rückfahrt macht
ihr Sorge. Gestern waren die
Straßen im Zillertal noch be-
fahrbar. Ab heute, so die Vor-
hersagen, wird wieder hefti-
ger Schneefall erwartet.

„Wir fahren auf alle Fälle
mit zwei Pkw im Konvoi, um
sicher durchzukommen, die
anderen planen, am Sonntag
abzureisen“ so Kirsten Metz-
rath. „Wir gucken, wie sich
das Wetter aktuell entwi-
ckelt, denn wir müssen vor-
bei an Innsbruck und Mün-
chen – da könnte es kritisch

Tagen, seit die Wetterlage
sich zugespitzt hat, immer
wieder besorgte Anfragen
von Freunden bekommen, ob
es ihr gut geht und ob sie zu
denen gehört, die einge-
schneit sind.

„In Mayrhofen ist die Lage
entspannt“, berichtet Kirsten
Metzrath. „Ich habe zwar
noch nie so viel Schnee gese-
hen, aber wir können uns im
Ort frei bewegen und sogar
die Autos benutzen.“ Deshalb
gebe es auch keine Probleme
mit der Versorgung mit Le-
bensmitteln. „Wir konnten
mit der Horbergbahn zu den
Pisten fahren, einige von uns
sind auch Ski gelaufen.“
Auch Spaziergänge im Tal
waren möglich.

Allerdings habe der Dauer-
schneefall für diesiges Wetter
gesorgt. Gestern allerdings
stoppte der Schneefall erst-
mals und die Bönener Urlau-
ber erlebten einen sonnigen
Wintertag wie aus dem Bil-
derbuch. „Das ist unser letz-
ter Urlaubstag“, so Kirsten
Metzrath gestern.

Denn heute soll es mit dem
Auto wieder zurück nach Bö-
nen gehen – wenn es denn

Henkel sowie zwei weiteren
Bönener Familien in Hip-
pach-Schwendau/ Mayrhofen.

„Seit wir hier ankamen, hat
es ununterbrochen ge-
schneit“, berichtete sie ges-
tern am Telefon aus dem be-
liebten Wintersportgebiet.
„Aber im Vergleich zu ande-
ren Regionen geht es uns hier
gut. Es gibt keine Versor-
gungsengpässe, die Haupt-
straße ist frei und wir konn-
ten sogar Ski laufen,“ gibt sie
Entwarnung. Denn natürlich
hat sie in den vergangenen

VON KIRA PRESCH

Bönen – Die Bilder vom
Schneechaos in Bayern und
weiten Teilen Österreichs be-
herrschen in diesen Tagen
die Medien. Auch Bönener
sind derzeit im Winterurlaub
im Tiroler Zillertal und erle-
ben die Schneemassen haut-
nah. Kirsten Metzrath, Wirtin
der Gaststätte Denninghaus,
ist seit dem 2. Januar mit ih-
rem Mann Michael, Mutter
Karin Denninghaus und de-
ren Lebensgefährten Jürgen

Daumen hoch: „Wir haben es hier noch gut getroffen-
woanders ist es schlimmer“, sagt Kirsten Metzrath.

Im Zillertal waren Spaziergänge gefahrlos möglich.


